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„Ich will schreiben! Jugendliche Analphabeten – ein  Tabuthema“ 

Vermittlung von Hintergrundwissen, Sensibilisierung sowie  
Einführung in das Portal ZWEITE CHANCE ONLINE 

 
08. – 09. Februar 2007 in Düsseldorf 

 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 08.02.2007 
 
 
12:00     Anreise, Mittagsimbiss  
 
13:00  Begrüßung durch SORINA MIERS (Referentin Jugendsozialarbeit, DRK-

Generalsekretariat Berlin) 
 
13:15 PETER HUBERTUS (Geschäftsführer des Bundesverbandes 

Alphabetisierung und Grundbildung) gibt einen Überblick zur 
Alphabetisierung von jungen Erwachsenen 

 
• Was heißt funktionaler Analphabetismus? 
• Über welche Lese- und Schreibkenntnisse verfügen sog. funktionale Analphabeten? 
• Warum gibt es funktionalen Analphabetismus trotz Schulbesuch? 
• Welche Untergruppen der Zielgruppe lassen sich unterscheiden? 
• Welche Lernmöglichkeiten gibt es für Erwachsene? 
• Unter welchen institutionellen Rahmenbedingungen finden Kurse statt? 
• Welche Projekte werden derzeit durchgeführt? 

 
dazwischen:  Kaffeepause 

 
16:30 – 17:30  Übung zur Selbstreflexion des eigenen Lehr- und Lernverhaltens  
  
17:30 – 18:00  offene Fragen, Diskussion mit Peter Hubertus 
 
18:00 – 18:30 Referat: „Lustlose Schulabbrecher und Nullbockstimmung auf dem 

Ausbildungsmarkt contra unentdeckte, überforderte Analphabeten“ 
(Sorina Miers) 
 
anschließend: gemeinsames Abendessen 

 
 



Freitag, 09.02.2007    
 
09:00 Gesprächsrunde mit JÖRG ACHENBACH (päd. Leiter, Zentrum für 

Schule und Beruf, Bremen): „Was kann die Jugendsozialarbeit 
tun? Report aus eigener Projekterfahrung im DRK“ 

 
10:15 Kaffeepause 
 
10:30 „Funktionaler Analphabetismus bei Jugendlichen – Einführung in 

das Portal ZWEITE CHANCE ONLINE (E-Learning Grundbildungs-
angebote)“  
RALF KELLERSHOHN, Deutscher Volkshochschulverband, Bonn 

 
12:15   Pause 
 
12:30 Auswertung und Evaluation der Fortbildung: Ergebnissicherung 

und Ausblick 
 
13:00 Ende der Fortbildung/ Abreise 
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